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Guͤter deſſelben dem Biſchof zu Straßburg , Erasmus von

Limpurg mit der Bedingung die Verwaltung derſelben zu

uͤbernehmen und die Gebaͤude wiederherzuſtellen . Der paͤbſt⸗

liche Legat , Cardinal Sfondratus , beſtaͤtigte im Jahr 1548

dieſen Vertrag .

Da Nieder⸗Muͤnſter zur naͤmlichen Zeit in der Aſche

lag , ſo wurden die Guͤter beider Abteyen von dem Biſchof

zu Straßburg einer gemeinſchaftlichen Verwaltung uͤber⸗

geben . Bey Gelegenheit der Geſchichte dieſer letztern Abtey

wird davon ausfuͤhrlicher gehandelt werden . )

§. 34 .

Neunundfuͤnfzig Jahre blieb Hohenburg in dieſem Zu⸗

ſtande der Verwuͤſtung , bis ihn ein Weih⸗Biſchof und

General⸗Vicar des Bisthums Straßburg , Adam Petz , ſei⸗

nem Biſchof , dem Cardinal Carl von Lothringen , zu Ge⸗

muͤthe fuͤhrte. Es gluͤckte ihm auch , daß er im Jahr 1607 ,

im Namen deſſelben , den erſten Stein zur Kirche legen

durfte .

Unter dem Nachfolger Carls , dem Erzherzog Leopold

von Oeſtreich , wurde ſie , nebſt dem Kloſter , geendigt und

mit auszeichnenden Rechten von dem Pabſt Paul V. ver⸗

ſehen . a ) 5

) S . Peltre c. XIX . Albrecht Thl . 4. Cap. 3 u. 4. Gall . christ .

T. C. p. 8423. Ann . Præm . T. C. p. 396 et seq . et Prob . p. 259
et seqꝗqꝗ.

a) S . Anmerk . a, zu L. XXXIII .
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Jetzt ward Hohenburg ein Praͤmonſtratenſer ⸗Kloſter ,

aber auch als ſolches vielen Widerwaͤrtigkeiten unter⸗

worfen .

Im Jahr 162ͤ wurde es von den zuͤgelloſen Haufen
des Abendtheurers Mansfeld in Brand geſteckt , wodurch
alle ſeine Gebaͤude verzehrt wurden . Auch die vier Kapel⸗
len haben ſehr dadurch gelitten . Doch wurde alles auf

Befehl des Biſchofs Leopold wieder in Stand geſetzt , und

die Kirche im Jahr 1630 geweihet . b )

Kaum war dies geſchehen , ſo wurde das Stift waͤhrend
demſelben dreyßigjaͤhrigen Kriege ( 1633 ) von den ſchwe⸗

diſchen Truppen heimgeſucht . C)

Waͤhrend dem Kriege , welchen in den ſiebziger Jahren
des naͤmlichen Fahrhunderts die Krone Frankreich mit dem

Kaiſer , dem Reich und ſeinen Bundesgenoſſen fuͤhrte, wurde

bekanntlich die Ebene zwiſchen Ensheim und dem Odilien⸗

Berg im Jahr 1674 ein Kampfplatz großer Armeen . d )

Ihre ſtreifenden Parteyen beſuchten wiederholt das Kloſter

Hohenburg , pluͤnderten alles aus und brachen ſelbſt die

Schloͤſſer von den Thuͤren ab . e ) Waͤhrend der Prior ,

P. Servatius Morcaux , fluͤchtig war , brachen die Bran⸗

d ) Peltre p. 316 .

o) Albrecht S . 402, .

d) S . Deseript . particuls territotii Argentinens . ib . 1675 . S , 21,

28. U. ſonſt m.

e) Peltre p. 226 U. 2327. Albr . S . 403 u. 422 .
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denburger die von P. Albert Riviere aufgerichtete ſchoͤne

Orgel ab und nahmen ſie mit ſich . f )

Im Jahr 1681 , den 7ten May , verbrannte abermalt

unſer Stift , mit Ausnahme der vier Kapellen . g ) Dies⸗

mal hatte ſich der Wald bey St . Gorgon entzuͤndet; die

anhaltende Troͤckene beguͤnſtigte das Feuer , daß es durch

den Wind bis zu dem Kloſter getrieben wurde , und ſeine

mit Schindeln bedeckten Daͤcher ergriff . Selbſt das Taber⸗

nakel konnte nicht gerettet werden . h )

Aber troz der großen Erſchoͤpfung des Landes durch

die verheerenden Kriege eines beynahe ganzen Jahrhun⸗

derts ; troz der Verwuͤſtung , welche dieſe Feuersbrunſt
verurſacht hatte , wurde das Stift dennoch durch die Unter⸗

ſtuͤtzung des Biſchofs zu Straßburg der mildthaͤtigen Stadt

Oberehnheim i ) und anderer wiederhergeſtellt

Im Jahr 1785 , den sten Herbſtmonat , fruͤhe um zwey

uhr , ſchlug der Wetterſtrahl nahe bey dem Kirch⸗Thuͤrm⸗

lein in Hohenburg . Die Glocke ſchmolz und die Dachſtuͤhle ,

ſowohl der Kirche als des Kloſters , verbrannten . Doch

blieb das Gewoͤlb der Kirche , wie auch das Gaſthaus ,

nebſt den Staͤllen , unverſehrt . Im naͤchſtfolgenden Fruͤh⸗

jahr deckte Nielaus Korn , Zimmermann von Betſchweiler ,

dieſelben wieder .
—

E) Albr . S . 428 .

8) h ) Ann . Præmonstr . T. c. p. 397 .

1) Sie gab 1681 aus ihren Waldungen 130 Baͤume ; 1684 , 169

und 1745 Holz fuͤr 25,000 eichene Schindeln , nahm die Geiſt⸗

lichen Hohenburgs zu Buͤrgern auf , ſo wie es vorber die Stifts⸗

Damen geweſen , und gab die Güter zu St . Gorgon , deren

Genuß ihre Buͤrger dem Stifte verzinſeten , redlich an . u⸗ſew .

Albr . S . 7a u. 75 ,
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